Fett und Fertig „saugoud“
Nach dem Erstling „laut und lästig“ und dem Nachfolger „Megahart“ haben die fränkischen Kneibnrogger nun „saugoud“ in die Regale und Portale gestellt. Die „Unzertrennlichen“, wie es die Mittelbayrische Zeitung formulierte, sind dabei ihrem Sound treu geblieben und unterlegen diesen mit dem fränkischen Idiom, weil erst dadurch der richtige Biss aus Ironie, Sarkasmus und eben fränkische Seele verständlich und hörbar wird. Der Öffner „Machd und Mammon“ darf  schon als Seitenhieb auf die Gier der Menschen verstanden werden, ist aber bereits vor der Banken- und Finanzkrise entstanden. Mit „Biggie Biegsam“ wird der lustvolle Abend mit einer aufblasbaren Gummipuppe erzählt. Die „Wammbm“ beschreibt den stolzen fränkischen Bierbauch. „Morgengrauen“ die morgendliche Alptraumfahrt in der U-Bahn usw.. Obwohl die fünf Musiker durchaus aus unterschiedlichen musikalischen Lagern kommen und sich die Privatgeschmäcker deutlich unterscheiden, gelingt es immer wieder, dass im Blues-Rock-Spektrum Songperlen entstehen können, die vielsaitig klingen und trotzdem auch immer „Fett&Fertig“ typischer Sound sind. Während „Brei“ vielleicht den Rammstein-Fan antörnt, „Nimm meine Liebe“ ein nicht beabsichtigter Kandidat für den Grand Prix sein könnte, ist „Diese Nacht“ etwas für den Melancholiker. Für alle Franken gleichwohl fast schon ein Muss, die „Hümmne“, ein wunderbares Loblied auf die Heimat der Franggenrocker.
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